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Merkzettel
welche Tonne kommt?

          Fr., 28. April: gelb              
  Sa., 6. Mai: grau
            Fr., 12. Mai: grün
     Sa., 20. Mai: grau
         Fr., 26. Mai: gelb              

Seit dem 26. März 2023 darf ich das 
Amt des 1. Bürgermeisters der Ge-
meinde Stockheim begleiten. Die 
ersten Tage im Rathaus waren von 
Nervosität, Neugier und Vorfreude 
geprägt. 

Der freundliche und offene Empfang 
durch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Verwaltung und im 
Bauhof haben jedoch für eine leichte 
Eingewöhnung gesorgt. Vielen Dank!
Ebenso möchte ich mich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die mir bei 
der Wahl am 29. Januar ihr Vertrauen 
geschenkt haben sowie für die zahl-
reichen Glückwünsche nach der Wahl 
– persönlich und schriftlich – herzlich 
bedanken. Diese haben mich bestärkt, 
die richtige Entscheidung getroffen 
zu haben. 

Für die vertrauensvolle, intensive und 
offene Übergabe der Amtsgeschäfte 
möchte ich mich auch bei meinem 
Vorgänger Rainer Detsch bedanken. 
Ich bin mir bewusst, dass diese kom-
plexe und verantwortungsvolle Auf-
gabe als 1.Bürgermeister unserer 
Gemeinde Stockheim sehr herausfor-
dernd wird. Diese Herausforderungen 
will ich mit Ihnen, den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Heimatgemein-
de, dem Gemeinderat und unserer 
engagierten Verwaltung gemeinsam 
angehen. Ich will Begegnungen 

schaffen und gemeinsam mit Ihnen 
die Zukunft unserer Gemeinde ge-
stalten. 

Offen, respektvoll, zugewandt im 
Umgang miteinander und die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Gemeinde im 
Blick, so stelle ich mir die Zusammen-
arbeit zwischen Bürgern, Gemeinde-
rat, Verwaltung und Bürgermeister 
vor.    

Durch unseren soliden und belastba-
ren Haushaltsplan, werden wir auch in 
den nächsten Jahren die Möglichkeit 
haben aktiv und selbstbestimmt in 
unsere Infrastruktur zu investieren. 
Wir brauchen aber neben den finanzi-
ellen Möglichkeiten auch innovative 

Ansätze, um die Vielzahl der Heraus-
forderungen meistern zu können. Ex-
emplarisch seien hierfür
-	 der demografische Wandel,
-	 die Entwicklung von bedarfs- und 

altersgerechtem Wohnraum sowie 
die Ausweisung von Bauland zur 
Gestaltung dieses Wohnraumes

-	 Erhalt unsere Infrastruktur und 
Daseinsvorsorge

-	 Digitalisierung – u.a. Ausbau des 
Glasfasernetzes

-	 Nutzungskonzept für die Rentei
-	 Umsetzung und Fertigstellung der 

Dorferneuerung Reitsch
-	 Standortkonzept erneuerbare 

Energien 
-	 Straßenausbau in der Gemeinde 

Stockheim

-	 Sanierung unserer Waldwege und 
Ausweisung der Rad- und Wan-
derwege

-	 Brand- und Katastrophenschutz
genannt. 

Herausforderungen die wir gemein-
sam angehen müssen, damit Stock-
heim eine lebendige Gemeinde für 
Jung und Alt, mit aktiven und leben-
digen Vereinen, guten Wohnmög-
lichkeiten, bester Nahversorgung, 
Bildungs- und Freizeitangeboten für 
alle Generationen, guter Infrastruk-
tur und attraktiven Arbeitsplätzen 
auch in Zukunft bleibt.  

Mir kommt es darauf an, dass Ent-
scheidungen für unsere Kommune 
auf einem größtmöglichen Konsens 
basieren. Die Kommunalpolitik ist da-
rauf angewiesen, dass sie von Koope-
ration und nicht von Konfrontation 
bestimmt wird. 

Ich freue mich auf die zukünftigen 
Aufgaben und ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Bleiben wir zuversichtlich… 
Glück Auf!

Daniel Weißerth
Erster Bürgermeister
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 07.05.	 9.00 Uhr  	 Gottesdienst in Stockheim 
	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 14.05.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
             	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim
Dienstag, 16.05.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick
Donnerstag, 18.05.	 10.00 Uhr	 zentraler Gottesdienst zum Feiertag
		  Christi Himmelfahrt der Kirchengemeinden
		  der Region Bächlein mit Hl. Abendmahl in
		  Hassenberg
Sonntag 21.05.	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub mit
		  Einführung der Konfirmanden
	 14.00 Uhr	 Kirchweihfestgottesdienst in Stockheim
		  mit Einführung der Konfirmanden
		  und anschließendem Beisammensein mit
		  Bewirtung
Donnerstag, 25.05.	 19.00 Uhr	 oekumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche
		  der Einheit der Christen in der katholischen
		  Hl. Kreuz-Kirche in Reitsch
Pfingstsonntag 28.05.	   9.00  Uhr	 Festgottesdienst mit Beichte und Feier
		  des Hl. Abendmahles in Burggrub
	 10.30 Uhr	 Festgottesdienst mit Beichte und Feier
		  des Hl. Abendmahles in Stockheim
Pfingstmontag 29.05.	  9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Schützenfest mit
		  Kirchenparade in der Halle am Bergmannsweg
		  in Burggrub 

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
09.05.	 19.30 Uhr	 Evangelisches Gemeindehaus Burggrub
23.05.	 19.30 Uhr	 Evangelisches Gemeindehaus Burggrub
Kindervormittag
13.05.	10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  Gemeindehaus Burggrub.

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Das neue Semester hat mit Kursen und Veranstaltungen Ende Februar 2023 
begonnen. Programminformationen erhalten Sie ab Mitte Januar über unser 
Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die in der Ge-
meindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere 
Homepage www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.
de/newsletter unseren Newsletter abonnieren. Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis 
Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter 
www.vhs-kronach.de.
Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 204 Qi Gong und Meditation für Anfänger und Wiedereinsteiger – 
Gottfried Ströhlein, Beginn Mittwoch, 03. Mai 2023, 3 Abende, 18:15-20:15 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab  
9 Personen Gebühr 30,00 €, ab 7 Personen Gebühr 36,00 €, ab 5 Personen Gebühr 
45,00 €
SH 205 Autogenes Training – Maria Schmidt, Beginn Montag, 08. Mai 2023,  
7 Abende, 19:00-20:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 9 Personen Gebühr 35,00 €, ab  
7 Personen Gebühr 42,00 €, ab 5 Personen Gebühr 52,50 €

Frühjahr-/Sommerprogramm 2023
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Termine
Mai 2023

„Persönlichkeit fängt da an,  
wo der Vergleich aufhört.“

Karl Lagerfeld

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
14.05.	 Bergmannskapelle - 15.30 Uhr, Muttertagskonzert auf dem 

Begwerksgelände
Ortsteil Burggrub:
06.05.	 SRK - Maiwanderung
06.05.	 Kirche - Gemeindeausflug
13.05.	 WFC - Countryfest
27.-29.05. SV - Schützenfest
Ortsteil Neukenroth:
07.05.	 Amanda (verlegt vom 12.11.21), Zecher-Halle
13.05.	 Papa ante Portas - ab 11 Uhr, Sau am Spieß, gegenüber vom 

alten Feuerwehrhaus
14.05.	 Volkstrachtenverein - Trachtenwallfahrt in Effeltrich
21.05.	 MV - 18 Uhr, Impuls Konzert, Zecher-Halle
02.-04.06.  FFW - 150 Jahre FFW Neukenroth, Zecher-Halle
Ortsteil Haßlach:
06.05.	 Angelverein - ab 7 Uhr, Forellenangeln
13.05.	 Angelverein - ab 13 Uhr, Königsangeln Erwachsene und Jun-

gangler
Ortsteil Reitsch:
01.05.	 Clubfreunde - 10 Uhr, Maiwanderung, GH Baumann
06.05.	 SKB - 19 Uhr, Siegerehrung Vereinevergleichsschießen, Gril-

labend
07.05.	 SKB - Friedenswallfahrt Vierzehnheiligen
18.05.	 SV - 13.30 Uhr, Familienwanderung, GH Baumann
23.05.	 Vereinsvorstände - 19.30 Uhr, Treffen, FFW-Schulungsraum
28.05.	 Glasfreunde - 10 Uhr, Weißwurstfrühschoppen zum 10-jähr. 

Bestehen

Stockheim – Musik an Muttertag 
gibt es wieder von der Bergmanns-
kapelle Stockheim: Am Sonntag, 
14. Mai, findet das Muttertagskon-
zert auf dem ehemaligen Berg-
werksgelände in Stockheim statt. 
Beginn ist um 15.30 Uhr. 
Auch in diesem Jahr ist der Stock-
heimer Musik-Nachwuchs  mit von 

der Partie: Das Kids-Orchester die  
„Rockheimer“ wird wieder am Mut-
tertagskonzert zu hören sein. 

Sitzgelegenheiten sind beim Kon-
zert vorhandenen.  

Text: Lena Buckreus-Gagel
Bild: Dominik Ochs

Muttertagskonzert der 
Begmannskapelle
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

29.04.2023	 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
30.04.2023	 09261 / 95451
01.05.2023	 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach	
	 09261 / 92434
06.05.2023	 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
07.05.2023	 96346 Wallenfels, 09262 / 257
13.05.2023	 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach	
14.05.2023	 09261 / 2795
18.05.2023	 Dr. med. Anne Attrodt, Rodacher Str. 2a,  
	 96317 Kronach, 09261 / 9654297
19.05.2023	 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach	
	 09261 / 627890
20.05.2023	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt	
21.05.2023	 09263 / 7577
Weitere Termine lagen zu Redaktionsschluss nicht vor!

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juni:
17. Mai 2023 
Erscheinung:
31. Mai 2023
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Mai 2023
im Landkreis Kronach A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
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Neukenroth – Zur Jahreshaupt-
versammlung des Kleintier-
zuchtvereins Neukenroth hatte 
Vorsitzender Matthias Sprenger 
überwiegend positive Berichte 
abzugeben. Nach Corona ist mit 
dem neuen Team ein hervorragen-
der Neustart geglückt. Den beiden 

jungen Vorsitzenden stehen alte 
Hasen im Vorstand bei. Sowohl 
im eigenen Verein, als auch im 
Kreisverband ist der kleine Verein 
sehr aktiv. Nicht zuletzt durch den 
Kinder- und Familiennachmittag 
im März, bei dem mehr als 500 Be-
sucher die Aktivitäten des Vereins 

live erleben konnten, wurden wie-
der Kleintierbesitzer für den Verein 
interessiert. Die Idee, Mensch und 
Tiere zusammenzubringen, wurde 
sehr gut angenommen. Die Mög-
lichkeit, die Vorstellungen in der 
Zecher-Halle zu präsentieren, sind 
für den Verein ebenfalls ein Glücks-
fall gewesen, meinte Sprenger. 
Zuchtwart Bernd Schmidt brachte 
vor, dass die Hitze und teure Fut-
termittel im letzten Jahr Probleme 
machten. Der Höhepunkt sei der 
Bundessieg von Paula Schmidt als 
Deutsche Jugendmeisterin in der 
Kaninchenzüchtung „Castor Rex“ 
gewesen. Sie hatte dabei nicht nur 
die höchste Punktebewertung, 
sondern wurde auch Klassensieger.
Es wurde eine neue Tätowier-Zan-
ge angeschafft und 58 Hasen wur-
den neu tätowiert. Zeugwart Nor-
bert Fleischmann freute sich, dass 
nach der überdimensionalen Tau-
be nun auch das riesige Kaninchen 
wieder restauriert werden konnte. 
Bei der Ausstellung war es der 

Blickpunkt vor den Hasenställen. 
Kassier Edmund Sprenger konnte 
von einer positiven Entwicklung 
der Finanzen berichten. Ein herz-
licher Dank gehe dabei vor allem 
an den Jugendförderkreis Neuken-
roth, der für die Jugendarbeit des 
Vereins 500.- € gespendet hatte. 
Besondere Ehrung konnten dann 
Heinrich Fößel und Herbert Mül-
ler erfahren. Fößel war seit 1986 
als Tätowierer, 1. Vorsitzender und 
Zuchtwart Kaninchen im Vorstand 
aktiv. Die Vorstandschaft bedank-
te sich mit der Übertragung der 
Würde des Ehrenvorsitzenden bei 
ihm. Herbert Müller war von 1978 
bis 1982 2. Schriftführer und ist seit 
1982 1. Schriftführer des Vereins. 
1. Vorsitzender Matthias Spren-
ger und 2. Vorsitzender Andreas 
Fleischmann sprachen den Dank 
des Vereins aus und ernannten ihn 
zum Ehrenmitglied.   

Text und Bild: Joachim Beez

Besondere Ehrungen beim Kleintierzuchtverein Neukenroth. Herbert Müller 
(2. V. rechts) wird von Vorsitzendem Matthias Sprenger (links) und 2. Vorsit-
zenden Andreas Fleischmann (rechts) zum Ehrenmitglied und Heinrich Fößel 
(2. V. links) zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Kleintierzuchtverein Neukenroth startet sehr aktiv

Burggrub-Haig – „Was ist das denn“, 
raunen manche Spaziergänger, 
wenn sie rings um Burggrub über 
die Flurwege laufen. Die sind kom-
plett mit einer schwarzen, körnigen 
Teerschicht überzogen. Es handelt 
sich um Fräsgut von der erneuer-
ten Bundesstraße. Erwin Schwarz, 
Vorsitzender der Jagdgenossen-
schaft Burggrub-Haig erläuterte 
auf der heurigen Mitgliederver-
sammlung, dass der Straßenbau 

und das anfallende Fräsgut eine 
einmal günstige Gelegenheit ge-
wesen seien, um die teils ausgefah-
renen und beschädigten Flurwege 
zu sanieren. Die Bürger, so Schwarz, 
könnten darauf vertrauen, dass mit 
der Sommerhitze und der Über-
fahrt schwerer Landmaschinen das 
aktuell noch recht lockere Fräsgut 
verfestigt und geglättet werde. Es 
sei nur eine Frage der Zeit, dann 
würden auch Spaziergänger und 

Radler von der Maßnahme profitie-
ren. Laut Bericht des Vorstands der 
Jagdgenossenschaft seien folgen-
de Kosten entstanden: 4000 Euro 
für das Fräsgut, 5000 Euro für den 
Grader und 700 Euro für die Walze. 
Die Gemeinde habe das Projekt mit 
4000 Euro unterstützt. Dafür be-
dankte sich Erwin Schwarz im Na-
men aller Jagdgenossen. Seit dem 
ursprünglichen Bau der Flurwege 
in 60er Jahren wurden im Lauf der 
Jahrzehnte Landmaschinen immer 
größer und breiter. Um die Wege 
vor immer größeren Schäden zu 
schützen, sind nach Einschätzung 

von Erwin Schwarz, Sanierungen 
sinnvoll. Das werde auch andern-
orts so gesehen und gehandhabt. 
Bezüglich Wildschäden, so 
Schwarz, gebe es in Burggrub und 
Haig keine besonderen Vorkomm-
nisse und Probleme. Über eine 
Neuverpachtung der Pirschbezir-
ke in Burggrub wie in Haig werde 
2024 entschieden. Für Burggrub 
seien Walter Knizia und Walter En-
gel interessiert. Für die Jagd Haig 
hat Gerd Zehnter sein Interesse als 
Pächter bekundet. 
  

Text und Bild: Ulrich Detsch

Fräsgut als günstige Möglichkeit, die Flurwege zu renovieren.

Flurwege renoviert –  
Jagdgenossenschaft Burggrub-Haig
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Gastschüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Lateiname-
rika sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa nette Gastfamilien in 
Deutschland. Die Familienaufenthaltsdauer: Brasilien/Porto Alegre: 
19.06. – 20.07.23 (14 -15 Jahre alt) Peru/Arequipa: 21.10. – 26.11.23 (16-
17 Jahre alt), Guatemala / Guatemala Stadt: 19.11. – 17.12.2023 (13 – 15 
Jahre alt). Der Gegenbesuch ist möglich. 
Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 
Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-6326322, E-Mail: gsp@djobw.de,  
www.gastschuelerprogramm.de.

Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 27. März 2023

Matthias Friedrich wird neues Gemeinderatsmitglied
In seiner letzten Gemeinderatssitzung vom 06.03.2023 entschied der 
Gemeinderat über das Nachrücken von Matthias Friedrich als Listen-
nachfolger, was auch einstimmig beschlossen wurde. Das neue Gemein-
deratsmitglied ist in der ersten nach seiner Berufung stattfindenden 
öffentlichen Sitzung oder gleich nach der Entscheidung als Listennachfol-
ger in feierlicher Form zu vereidigen. Den Eid nahm erster Bürgermeister 
Daniel Weißerth ab.
Daniel Weißerth freute sich sehr über das neue Gemeinderatsmitglied. 
Matthias Friedrich ist ein Aktivposten in der Gemeinde Stockheim, vor 
allem bei der Bergmannskapelle und bei den Neukenrother Zechern. 
Mit ihm hat der Gemeinderat einen ehrenamtlich engagierten, durchset-
zungsstarken und kommunikativen Menschen gewonnen. Bürgermeister 
Daniel Weißerth freute sich auf die gemeinsame Zusammenarbeit.
Rudi Jaros wurde zum zweiten Bürgermeister gewählt
Gemäß Art. 35 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung wählt der Gemeinde-
rat aus seiner Mitte einen oder zwei weitere Bürgermeister. Die Wahlen 
sind nach Art. 51 Abs. 3 GO in geheimer Abstimmung vorzunehmen. Dani-
el Weißerth war vor seiner Wahl zum ersten Bürgermeister bereits zweiter 
Bürgermeister. Deshalb ist ein zweiter Bürgermeister zu wählen. Die Frak-
tionen brachten nun ihre Vorschläge ein. Von der Freien Wähler Fraktion 
wurde Rudi Jaros als zweiter Bürgermeister vorgeschlagen. Den Vorschlag 
folgten die weiteren Fraktionen des Gemeinderates. Von 20 abgegebenen 
Stimmen erhielt Rudi Jaros 18 Stimmen. Zwei Wähler enthielten sich ihrer 
Stimme. Erster Bürgermeister Daniel Weißerth fragte Rudi Jaros, ob er die 
Wahl zum zweiten Bürgermeister annimmt. Rudi Jaros nahm die Wahl an 
und dankte dem Gremium. Er freue sich auf das Amt des zweiten Bürger-
meisters und auch über die große Verantwortung, die damit verbunden 
ist.
Gunther Dressel wurde zum dritten Bürgermeister gewählt
Gemäß Art. 35 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung wählt der Gemeinde-
rat aus seiner Mitte einen oder zwei weitere Bürgermeister. Ein zweiter 
Bürgermeister muss, ein dritter Bürgermeister kann gewählt werden. In 
seiner Sitzung vom 11.05.2020 beschloss der Gemeinderat, dass auch ein 
dritter Bürgermeister gewählt werden soll. Die Wahl ist nach Art. 51 Abs. 3 
GO in geheimer Abstimmung vorzunehmen. Die Fraktionen brachten ihre 
Vorschläge ein. Renald Steger schlug für das Amt des dritten Bürgermeis-
ters Daniel Wachter von den Bürgern für Stockheim vor. Er hat eine lang-
jährige Erfahrung im Gemeinderat, ist im Gemeindegebiet bekannt und 
gut vernetzt. Für ihn ist Daniel Wachter der geeignete Kandidat. Jürgen 
Weißerth von der CSU schlug Gunther Dressel als dritten Bürgermeister 
vor. Von 20 abgegebenen Stimmen erhielt Gunther Dressel 11 Stimmen, 
Daniel Wachter 8 Stimmen. Zwei enthielten sich ihrer Stimme. Erster Bür-
germeister Daniel Weißerth fragte Gunther Dressel, ob er die Wahl zum 

dritten Bürgermeister annimmt. Gunther Dressel nahm die Wahl an und 
dankte dem Gremium für das Vertrauen. 
Dritter Bürgermeister Gunther Dressel wurde vereidigt
Ein neuer weiterer Bürgermeister ist nach Art. 27 des Gesetzes über kom-
munale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen (KWBG) unabhängig von sei-
ner Vereidigung als Gemeinderatsmitglied erneut zu vereidigen. Eine Ver-
eidigung entfällt, wenn der neu gewählte weitere Bürgermeister bereits 
in der vorangegangenen Wahlperiode als weiterer Bürgermeister vereidigt 
worden war. Dies war bei Rudi Jaros der Fall, da er bereits das Amt des drit-
ten Bürgermeisters ausübte. Den Eid nahm der erste Bürgermeister ab. 
Änderungen in den Ausschüssen
Nachdem Daniel Weißerth zum ersten Bürgermeister gewählt wurde, der 
im Bau- und   Umweltausschuss sowie im Rechnungsprüfungsausschuss 
Mitglied war, hatte die CSU eine Ersatzperson oder Ersatzpersonen vorzu-
schlagen, die vom Gemeinderat beschlussmäßig als neue Ausschussmit-
glieder zu bestellen sind. Außerdem war Daniel Weißerth auch Mitglied im 
Arbeitskreis Ehrungen. Auch hier musste die CSU eine Ersatzperson vor-
schlagen. Gemäß Art. 33 Abs. 2 GO und § 6 Abs. 3 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat der Gemeinde Stockheim führt Daniel Weißerth als 
erster Bürgermeister in den Ausschüssen den Vorsitz. Davon ausgenom-
men ist der Rechnungsprüfungsausschuss. Es wurde darauf hingewiesen, 
davon abzusehen, dass Daniel Weißerth als erster Bürgermeister weiterhin 
Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusses bleibt. Die CSU bestellten 
Benedikt Zehnter als Mitglied im Bau- und Umweltausschuss. Da er nun 
kein Stellvertreter mehr ist, bestellte die CSU Matthias Friedrich als Stellver-
treter in den Bau- und Umweltausschuss. Als Mitglied im Rechnungsprü-
fungsausschuss wurde Matthias Friedrich bestellt. Im Arbeitskreis Ehrun-
gen wurde ebenfalls Matthias Friedrich Mitglied. Die Bestellung erfolgte 
einstimmig.
Bauantrag
Zum Bauantrag 
- 	 Errichtung von Reihengaragen Fl.Nr. 131/17 Gemarkung Haßlach 
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Kronach
Nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen Feu-
erwehrgesetzes ist es Aufgabe der Kreisbrandinspektion, die Freiwilligen 
Feuerwehren mindestens alle drei Jahre zu besichtigen.
Die Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehr Haig durch KBI Fischer findet 
am Freitag, den 28.04.2023, um 19.00 Uhr, und
die Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehr Burggrub durch KBI Schnap-
pauf am Freitag, den 12.05.2023, um 19.00 Uhr, statt.
Interessierte sind hierzu gerne eingeladen.
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Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Dienstag, den 09. Mai 2023, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, findet 
wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in Stockheim 
statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Laugen und Säuren 
etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist aus Gründen des 
Umweltschutzes verboten. Bitte geben Sie Ihre Problemabfälle nur direkt 
beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, ab. Altöl wird nicht an-
genommen!

Abendgymnasium Bamberg 
Abitur? Als einziges Gymnasium des zweiten Bildungs-
weges in Oberfranken ermöglicht das Erzbischöfliche Abendgymnasi-
um in Bamberg den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife (Abitur) im 
Abendunterricht. Am 22.05.2023 informiert die Schule (Heinrichsdamm 
32 a, Bamberg) ab 18 Uhr über ihr spezielles Bildungsangebot. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.abendgymnasi-
um-bamberg.de oder nehmen Sie unverbindlich Kontakt über E-Mail auf: 
sekretariat@abendgymnasium-bamberg.de.
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Reitsch – Nach drei Jahren Pau-
se war es wieder möglich, dass 
die Freiwillige Feuerwehr Reitsch 
eine Jahreshauptversammlung im 
vollbesetzten Schulungsraum des 
Feuerwehrhauses abhalten konn-
te. Vorsitzender Berthold Schmidt 
konnte in seinem Bericht auf eini-
ge Veranstaltungen eingehen, die 
seit dem letzten Jahr wieder be-
sucht wurden. Der 168 Mitglieder 
zählende Verein konnte an einigen 
Fahrzeugsegnungen und örtlichen 
Veranstaltungen teilnehmen und 
auch am Volkstrauertag mit Toten-
gedenken konnte zu einer aktiven 
Dorfgemeinschaft beigetragen 
werden. Kommandant Matthias 
Kaim berichtete unter anderem 
von 21 Übungen, die seit 2021 
abgehalten wurden. Eine Übung 
fand im Rahmen der Besichtigung 
durch die Kreisbrandinspektion im 
vergangenen Jahr statt und wurde 

mit großem Erfolg durchgeführt. 
Die Wehr war seit der letzten JHV 
zu 29 Einsätzen ausgerückt. Hier 
entfielen 2021 alleine 17 Einsätze 
auf die Unterstützung beim ge-
meindlichen Corona-Schnelltest-
zentrum. Im Jahr 2022 teilten sich 
die Einsätze auf 3 Einsätze im THL-
Bereich und 5 Brandeinsätze. Hier 
wurde die Wehr mehrfach wegen 
Wald- und Vegetationsbränden 
alarmiert. Zwei Kammeraden 
konnten erfolgreich an Lehrgän-
gen zum Gruppenführer bzw. 
der modularen Truppausbildung 
teilnehmen. 2021 begrüßte die 
Feuerwehr Reitsch auch an zwei 
Vormittagen die 3. Klassen der 
Glück Auf-Grundschule Stockheim 
am Feuerwehrhaus zur Brand-
schutzerziehung. Auch am Feuer-
wehrgerätehaus und der neuen 
Fahrzeughalle konnten in einigen 
Arbeitseinsätzen wieder sehr vie-

le offene Punkte abgeschlossen 
werden, die den aktuellen Umbau 
weiter vorangetrieben haben. Die 
aktive Mannschaft der FF Reitsch 
hat aktuell 32 Mitglieder, davon 
5 Frauen. In seiner Funktion als 
Jugendwart berichtete Matthias 
Kaim unter anderem von ver-
schiedenen Prüfungen, wie die 
Deutsche Jugendleistungsspange 
und die Jugendflamme in mehre-
ren Stufen sowie die Bayerische 
Jugendleistungsprüfung und den 
Wissenstest, den die Jugendlichen 
ablegen konnten. Insgesamt wur-
den in den 3 Berichtsjahren ca. 
50 Übungen bzw. Wettbewerbe 
abgehalten. Die Jugendgruppe 
hat aktuell 9 Jugendliche, davon 
5 Mädchen. Melanie Müller und 
Judith Suffner konnten als Be-
treuer der Kinderfeuerwehr in ih-
rem Bericht von der erfolgreichen 
Teilnahme von 16 Kindern an der 
Kinderflamme eingehen. Das ist 
ein neu ins Leben gerufener Wett-
bewerb, bei dem den Kindern auf 
spielerische Weise einige Grundla-
gen der Feuerwehr nähergebracht 
werden. Aber auch von sehr vielen 
anderen Aktivitäten, die den  Jah-
resablauf interessant gestalteten, 
wie Wanderungen, Bastelstunden, 
Waldbingo und Martinsumzug 
berichteten die Betreuerinnen. 
Als Kassenprüfer wurden Bruno 
Hoderlein und Martin Schmidt ge-
wählt. Stellvertretender Landrat 
Bernd Steger konnte nach seinem 
Grußwort Markus Ziereis und Mar-
kus Franz das staatliche Ehrenzei-
chen in silber verleihen. Neben 
den staatlichen Ehrungen fanden 
auch Vereinsehrungen statt. Für 
25 jährige Mitgliedschaft wurden 

Judith Suffner, Herbert Eisentraut 
und Markus Franz geehrt. Eine 
Ehrenurkunde für 50 Jahre beka-
men Willibald Lang, Josef Bayer, 
Konrad Baumann, Alfons Wilczek, 
Horst Brückner und Berthold 
Schmidt. Auf 60 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft können Rudi Hofmann 
und Reinhard Pietrek zurückbli-
cken. 70 Jahre ist Josef Bayer im 
Verein. Und eine ganz besondere 
Ehrung konnte Berthold Schmidt 
einige Tage später vornehmen. 
Albert Schmidt ist ganze 80 Jah-
re Mitglied bei der Feuerwehr 
Reitsch. In den Grußworten gin-
gen Bürgermeister Rainer Detsch, 
stellvertretender Landrat Bernd 
Steger und Kreisbrandrat Joachim 
Ranzenberger auf die sehr gute 
Entwicklung der Reitscher Wehr 
ein. Sie dankten den Mitgliedern 
in Verein und aktiver Mannschaft 
für ihre unermüdliche Tätigkeit 
zum Wohle ihrer Mitmenschen. Die 
aktuellen Themen, wie Starkrege-
nereignisse, Waldbrände oder auch 
Katastrophenschutzvorbereitun-
gen in Bezug auf einen eventuell 
drohenden Blackout wurden an-
gesprochen. Auch die Freude über 
eine so gut situierte Kinder- und 
Jugendfeuerwehrgruppe, welche 
in Reitsch den Nachwuchs der 
Aktiven sichern kann, wurde zum 
Ausdruck gebracht. Zum Schluss 
der Versammlung fand die Grün-
dung eines Festausschusses statt, 
der in den kommenden Monaten 
das 150-Jährige Jubiläum welches 
im Jahr 2025 stattfinden wird, vor-
bereiten soll. 

Text: Markus Ziereis, Bild: Privat

Für 25 Jahre aktiven Dienst wurden Markus Ziereis (3. v.r.) und Markus Franz 
(5. v.r.) geehrt. Vorsitzender Berthold Schmidt, Kreisbrandmeister Klaus 
Dressel, Kreisbrandrat Joachim Ranzenberger, Kreisbrandinspektor Harald 
Schnappauf, Kommandant Matthias Kaim, Bürgermeister Rainer Detsch 
und stellvertretender Landrat Bernd Steger gratulierten den beiden Geehr-
ten.

Jahreshauptversammlung Feuerwehr Reitsch  

Annahmeschluss  
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www.stockheim-online.de
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Haig – Der Gesangverein „Lie-
derkranz“ Haig ehrt in der Jah-
reshauptversammlung treue 
Mitglieder und bestätigt in turnus-
mäßigen Neuwahlen die bisherige 
Vorstandschaft. Für Bürgermeister 
Rainer Detsch war das Grußwort 
zugleich der Abschied als Bürger-
meister bei seinen Sangesbrü-
dern. Seine warmen Lobes- und 
Dankesworte gingen den Sängern 
unter die Haut und brachten als 
Dank stehende Ovationen für 
das Gemeindeoberhaupt. Vorsit-
zender Reinhard Conradi Conradi 
informierte über zahlreiche Akti-

vitäten und Veranstaltungen des 
83 Mitglieder zählenden Vereins, 
darunter auch 15 Frauen. Unter 
den 27 aktiven Sängern fehlen 
allerdings jüngere Sangesbrüder. 
Zwar singe der Männerchor auf 
hohem Niveau, aber man braucht 
junge Leute. Er berichtete von den 
großen Bemühungen der Vor-
standschaft, junge Leute in den 
Gesangverein zu bewegen. Man 
habe 18 Jugendliche persönlich 
angeschrieben und zum Probe-
singen eingeladen. Leider habe 
sich keine einzige/r gemeldet. Ei-
nen kleinen Hoffnungsschimmer 

brachte die Adventsfeier für Senio-
ren. Dies konnte Chorleiter Thomas 
Detsch in seinem Bericht bestäti-
gen. Es war in Zusammenarbeit mit 
den Eltern gelungen, 20 Kinder zur 
Weihnachtsfeier der Senioren mit 
auf die Bühne zu bekommen, die 
gemeinsam mit dem Männerchor 
die Besucher erfreuten. Auch die 
Probenarbeiten machten Spaß, so 
Chorleiter Detsch und hob beson-
ders erfreulich hervor, dass Corona 
keine Ausfälle für den Männerchor 
bedeutet habe. Aber dann kam 
leider doch die Enttäuschung, 
dass man dieses Projekt mangels 
Interesse der Kinder nicht weiter 
verfolgen konnte. Dafür liefen die 
Auftritte des Männerchores recht 
erfolgreich und man konnte ab 24. 
April 2022 auch wieder regelmäßig 
gemeinsame Singstunden abhal-
ten. Bei einem Gottesdienst am 23. 
April um 19 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche in Kronach, wird man sich 
in der Lucas-Cranach Stadt ge-
sanglich vorstellen. Außerdem sei 
eine neue CD-Produktion mit welt-
lichen Liedern geplant. Die Proben 
hierfür laufen bereits an. Man wird 
dadurch auch das abwechslungs-
reiche Repertoire zum Ausdruck 
bringen. Der Erlös aus dem CD- 
Verkauf geht gemeinnützigen 
Zwecken zugute. Zur Chorwer-

bung hob Thomas Detsch hervor, 
dass man sich nicht nur auf Kinder 
und Jugendliche konzentrieren 
wolle, denn Singen im Chor ma-
che Jedem Freude und jeder kön-
ne Singen auch die schon etwas 
älteren Menschen, ermutigte er. 
Auch Quereinsteiger mit 30 oder 
40 Lebensjahren sind willkommen 
und können ihren Part am Unter-
haltungssingen beitragen, es ist 
nie zu spät! Für den Schatzmeister 
Manuel Dauer las Reinhard Conra-
di den positiven Kassenbericht vor. 
Revisor Adelbert Förtsch bestätig-
te eine tadellose Kassenführung. 
Es wurden langjährig treue und 
verdiente Mitglieder geehrt. 50 
Jahre: Matthias Dauer, Franz- Die-
ter Gebhardt, Bernd Kreul, Dietmar 
Wich. 60 Jahre: Heinrich Beetz, 
Adelbert Förtsch, Norbert Kreul, 
Andreas Nickol. Einige der Jubilare 
waren in den 1960er Jahren schon 
im Kinderchor, den es damals in 
Haig noch gab. Von den Jubilaren 
sind Adelbert Förtsch und Nor-
bert Kreul bis heute noch Ausblick 
feststehende Termine: 3. Septem-
ber 8.45 Uhr St. Anna-Kirche Haig 
Kirchweih-Gottesdienst, 10. De-
zember, 17 Uhr Adventskonzert in 
St. Anna-Kirche Haig. 

Text und Bild: Joachim Beez

Ehrungen für langjährig treue und verdiente Mitglieder beim Gesangverein 
„Liederkranz“ Haig. Von links 1. Vorsitzender Reinhard Conradi, Adelbert 
Förtsch, Heinrich Beetz, Andreas Nickol, Bernd Kreul, Chorleiter Thomas 
Detsch, Norbert Kreul, Bürgermeister Rainer Detsch.

Jahreshauptversammlung „Liederkranz“ Haig 

Burggrub – Am Mittwoch, dem 
05.04.23, erfolgte die offizielle 
Übergabe einer Einsatzstellen-
beleuchtung an die Feuerwehr 

Burggrub. Vertriebsleiter Christian 
Wöhner übergab im Namen der 
Fa. SONLUX die Großflächenleuch-
te „Powercase“ an Kommandant 

Dirk Raupach und 1. Vorsitzenden 
Dirk Kreul. Bürgermeister Daniel 
Weißerth, welcher der Übergabe 
beiwohnte, bedankte sich im Na-
men der Gemeinde Stockheim für 
die sinnvolle und großzügige Zu-
wendung. Die Powercase-Leuchte 
wird an einem Stativ befestigt und 
erstrahlt dadurch in ca. 4,5 Metern 
Höhe. Sie hat eine elektrische Leis-
tung von bis zu 630 Watt und einen 
Lichtstrom von maximal 83500 
Lumen. Die Nacht wird zum Tag, 
zumindest in einem gewissen Be-
reich! Die Leuchte kann an jeglicher 
Einsatzstelle betrieben werden und 
erleichtert damit die Arbeiten der 
beteiligten Einsatzkräfte erheb-
lich. Da sie zusammenklappbar ist, 
kann sie ohne größeren Aufwand 
im Einsatzfahrzeug verlastet und 

transportiert werden. 
Dirk Raupach bedankte sich eben-
falls bei Christian Wöhner und er-
klärte, dass dieses Einsatzmittel 
eine hervorragende Ergänzung 
der bestehenden Beleuchtungs-
geräte darstellt. Insbesondere bei 
der bodennahen, blendfreien und 
großflächigen Ausleuchtung von 
Einsatzstellen, wie z. B. der Lan-
destelle eines Rettungshubschrau-
bers zur Nachtzeit. 

Text und Bild: Norbert ZipfelIm Bild v. l. n. r. Bürgermeister Daniel Weißerth, 2. Kommandant Jan Barc-
sik, 1. Kommandant Dirk Raupach, 1. Vorsitzender Dirk Kreul und Christian 
Wöhner.

Feuerwehr Burggrub erhält Einsatzstellenbeleuchtung
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Burggrub – Der VdK Ortsverband 
Burggrub- Haig- Föritztal ist wohl 
der einzige länderübergreifende 
VdK OV Deutschlands. Er verbin-
det die bayerischen Orte, Burggrub 

und Haig mit dem thüringischen 
Föritztal. Seit dem Jahr 2002 be-
steht diese Gemeinschaft und seit 
20 Jahren führt Maria Förtsch die-
se außergewöhnliche Konstellation 

eines VdK OV. Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Höring 
Burggrub konnte Maria Förtsch 
besonders den VdK- Kreisvorsit-
zenden Heinz Hausmann und von 
der Kommunalpolitik, den zwei-
ten Bürgermeister der Gemeinde 
Stockheim, Rudi Jaros und den 
Ehrenbeigeordneten der Nach-
bargemeinde Föritztal sowie Eh-
renmitglied Reinhard Glier begrü-
ßen. Die Ortsverbandsvorsitzende 
informierte voller Freude, dass die 
Mitgliederzahl weiter steigt. Ge-
genüber Anfang 2022 hat man die 
Mitgliederzahl um elf auf 142 Mit-
glieder erweitern können. Für die 
Hilfsaktion „Helft Wunden heilen“ 
wurden von den fleißigen Sammle-
rinnen und Sammlern in Burggrub 
und Haig 805,50 Euro gesammelt, 
vielen Dank sagte Förtsch an die 
Sammler und Spender. Ein Dank 
ging auch an Frauenvertreterin 
Birgit Bechler, die wieder mit ihren 
Kranken- und Geburtstagsbesu-
chen einige Mitglieder erfreute, 
womit mit einer schönen Geste 
der Kontakt zu Mitgliedern auf-
rechterhalten und belebt wird. 
Zweiter Bürgermeister Rudi Jaros 
dankte im Namen der Gemeinde 
Stockheim für die Aktivitäten und 
das Engagement des VdK OV. Die 
zunehmende Alters- und Kinder-
armut stelle Gesellschaft und Poli-
tik vor große Herausforderungen. 
Gerade hier ist der VdK maßgeb-
lich an Verbesserungen beteiligt. 
Der Zulauf von Mitgliedern zeige 
die Bedeutung und Notwendig-
keit des Sozialverbandes in heu-
tiger Zeit sehr deutlich auf. Kreis-
vorsitzender Heinz Hausmann 

erinnerte an die Entwicklung der 
vergangenen 70 Jahre im VdK. Er 
sei 1946 in Bayern zur Beratung 
und Betreuung von Witwen und 
Waisen sowie Kriegsbeschädigten 
gegründet worden. Daraus sei bis 
heute der stärkste Sozialverband in 
Deutschland geworden. Viele For-
derungen des VdK werden heute 
in der Politik umgesetzt, was auch 
zum Anstieg der Mitgliederzahlen 
führe. Der VdK Kreisverband Kron-
ach sei mit über 6600 Mitgliedern 
prozentual an der Einwohnerzahl 
gemessen einer der stärksten orga-
nisierten Kreisverbände in Bayern. 
Lobenswert sei im Ortsverband 
Burggrub- Haig- Föritztal die schon 
seit 20 Jahren währende grenz-
überscheitende Zusammenarbeit 
zwischen Thüringen und Bayern. 
Er sei aber auch zur Versammlung 
gekommen, um hohe Ehrungen 
durchzuführen. Maria Förtsch ist 
seit 20 Jahre die Ortsverbandsvor-
sitzende dieses mitgliederstarken 
OV und das verdiene großen Dank 
und Anerkennung für so viel eh-
renamtliches Engagement. Für ihre 
Verdienst in der ehrenamtlichen 
Mitarbeit für den VdK wurde sie 
mit Ehrennadel und Urkunde aus-
gezeichnet. Ebenfalls für 20 Jahre 
ehrenamtlicher Mitarbeit in verant-
wortlicher Position wurden Helmut 
Förtsch und Reinhard Glier, sowie 
für fünf Jahre ehrenamtliche Mit-
arbeit, Barbara Fröba geehrt. Für 
langjährige Mitgliedschaft wurde 
Günter Freimuth mit der Treuena-
del in Gold und Gudrun Hilse mit 
der Treuenadel ausgezeichnet. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ehrungen beim VdK OV Burggrub- Haig- Föritztal. Von rechts vorne, Kreisvor-
sitzender Heinz Hausmann dankte Maria Förtsch für ihr 20-jähriges Enga-
gement als Ortsverbandsvorsitzende. Mit im Bild zweiter Bürgermeister von 
Stockheim Rudi Jaros (2.v.l.).

Jahreshauptversammlung VdK Burggrub-Haig-Föritztal

Haßlach – Am vergangenen Sams-
tag wurde am Haßlacher Weiher 
die Angelsaisonn 2023 eröffnet. 
Bei den widrigen Wetterverhätnis-
sen, bei denen einige Angelschir-
me davonflogen und die meisten 
Teilnehmer vom Regen durchnässt 
wurden, begannen 16 aktive Ang-
ler um 13.00 Uhr die erste Angel-
veranstaltung des Jahres. Am Ende 

konnten trotzdem mehr als die Häf-
te der Teilnehmer einen Fang vor-
weisen. Nach vier Stunden musste 
per Losentscheid der Gewinner des 
Wanderpokals ermittelt werden. Es 
gewann Max Föhrweißer vor Her-
bert Fuhrmann, den dritten Platz 
erreichte Christopher Rottmann. 
  

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Im Bild v.l.n.r.: Christopher Rottmann, Max Föhrweißer, Herbert Fuhrmann 
und 1. Vorsitzenden Philpp Viering.

Haßlacher Angler eröffnen 
die neue Saison
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Neukenroth – Auf eines der er-
folgreichsten Jahre der Ver-
einsgeschichte blickte der TSV 
Neukenroth bei seiner Jahres-
hauptversammlung zurück. Zu-
dem wurde einer Vereinsikone 
eine außergewöhnliche Ehrung 
zuteil. Leo Welscher berichtete 
von einem leichten Rückgang der 
Mitgliederzahl und schwierigen 
Rahmenbedingungen bei der Ju-
niorenarbeit vor allem im Groß-
feldbereich. Positive Akzente seien 
jedoch bei den Kleinfeldmann-
schaften der SG Neukenroth/Pres-
sig/Rothenkirchen zu verzeichnen. 
Trotz hoher Investitionen für LED-
Flutlichtanlage, Ballfangzäune 
und Tennisanlage könne man eine 
erfreuliche wirtschaftliche Bilanz 
vorweisen. Das sei zum einen auf 
den großen Zuschauerzuspruch 
in Folge der attraktiven Spielwei-
se sowie auf die Ausrichtung des 
Kreispokalfinales zurückzuführen, 
aber auch das hohe Spendenauf-
kommen leiste einen wichtigen 
Beitrag. Dass der TSV nicht nur 
erfolgreich spiele, sondern auch 
in der Fairnesstabelle an der Spit-
ze liege, zeuge vom besonderen 
Sportsgeist, der beim TSV herrsche. 
In diesem Zusammenhang hob er 
das außerordentliche Engagement 
und Organisationstalent von 2. 
Vorsitzendem Klaus Beranek und 
Fußballabteilungsleiter Christian 
Schülein heraus. Neben der sportli-
chen Entwicklung möchte der Vor-
sitzende im 33. Jahr seiner Amtszeit 

den Focus vor allem auf die weitere 
Optimierung der Sportanlagen so-
wie auf energetische Maßnahmen 
legen. Sein Rede- und Motivati-
onstalent bewies Bürgermeister 
Rainer Detsch bei seinem letzten 
Auftritt in den Reihen des TSV. „Ihr 
Spieler dürft dankbar sein, dass ihr 
in einem so gesunden Verein so 
erfolgreich dem schönsten Hobby 
der Welt nachgehen könnt“, gab er 
den Aktiven mit auf den Weg und 
lobte die von Weitblick geprägte 
Arbeit der Vorstandschaft. Er richte-
te einen abschließenden Appell an 
alle Anwesenden und mahnte zur 
Geschlossenheit. Für 50-jährige un-
unterbrochene Mitarbeit im Verein-
sausschuss wurde Ehrenspielführer 
Georg Fiedler von Leo Welscher 
und Klaus Beranek ausgezeichnet. 
„Görch, du bist seit Jahrzehnten 
die Integrationsfigur des TSV, hast 
alle Höhen und Tiefen des Vereins 
mitgemacht und auch in schwie-
rigen Zeiten auf und neben dem 
Platz immer Verantwortung über-
nommen. Deine Kompetenz im 
handwerklichen Bereich ist nicht 
in Worte zu fassen!“, hob Welscher 
den Stellenwert von Fiedler hervor. 
Zweiter Vorsitzender Klaus Beran-
ek ließ dessen umfassendes Wirken 
Revue passieren. Als Jugendleiter, 
Spielertrainer und Spielführer mit 
unermüdlichem Kämpferherz habe 
er mehrere Fußballergenerationen 
geprägt. Unbezahlbar sei auch 
sein Einsatz beim Sportheimbau 
gewesen. Darüber hinaus habe er 

als langjähriger technischer Leiter 
und Fähnrich die Farben seines 
TSV stets im Herzen getragen. Der 
Geehrte selbst hob den Aufstieg 
in die damalige A-Klasse (jetzt 
Kreisliga) im Juni 1992 als schöns-
ten Moment seiner TSV-Laufbahn 
hervor und schwelgte mit den 
Sitzungsteilnehmern in Erinnerun-
gen an das Relegationsspiel vor 
1500 Zuschauern in Pressig gegen 
den Nachbarrivalen Haßlach. Lara 
Cichy und Emily Schirmer berich-
teten von einer sehr guten Reso-
nanz in der Kinderturnabteilung 
und auch Marco Friedrich hatte für 
die Tennisabteilung ausnahmslos 
gute Nachrichten zu vermelden. 
Erstmals seit vielen Jahren habe 
man neben der Damenmannschaft 
auch wieder ein Herrenteam im 
Spielbetrieb gehabt und dabei 
zahlreiche neue Mitglieder für die 
Tennissparte gewonnen. „Der Ge-
nerationswechsel ist geglückt und 
der Zusammenhalt hervorragend“, 
bilanzierte er freudig. Auch Trainer 
Thomas Lipfert zeigte sich äußerst 
zufrieden mit dem Verlauf des ver-
gangenen Jahres und lobte die tol-
le Einsatzbereitschaft seiner hoch-
motivierten Fußballer. „Wir sind 
gekommen, um zu bleiben“, ver-
deutlichte er die Zielsetzung des 
Bezirksligateams. Unter großem 

Applaus verkündete er auch die 
Fortsetzung seiner Trainertätigkeit: 
„Im Gegensatz zum Bürgermeister 
mache ich weiter“. Sportlicher Lei-
ter Christian Schülein hob auch die 
positive Entwicklung der zweiten 
Mannschaft hervor und dankte 
insbesondere Karlheinz Stoppel 
vom Neukenrother Jugendförder-
kreis für die großzügige finanziell 
Unterstützung der Fußball- und 
Turnsparte.    
Die Wahlen: Stellvertretende Vor-
sitzende: Klaus Beranek, Christi-
an Schülein und Dominik Fiedler, 
Kassiere: Herbert Spörl und Sacha 
Schnapp, Schriftführer: Marco 
Friedrich und Jürgen Weißerth, 
Beisitzer: Hans-Michael Schneider, 
Corinna Fröba und Florian Maurer, 
Leiter technischer Dienst: Tobias 
Fiedler, Kassenprüfer: Alexander 
Fröba und Albert Rubel.

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Bürgermeister Rainer Detsch (rechts) war es eine große Freude, dem Ehren-
spielführer des TSV, Georg Fiedler (2. v. l.), zu seiner Auszeichnung für 50-jäh-
rige Mitarbeit im Vereinsausschuss zu gratulieren. Eine Urkunde mit Bildern 
seines 50-jährigen Wirkens sowie ein T-Shirt mit Widmung überreichten Vor-
sitzender Leo Welscher (links) und sein Stellvertreter Klaus Beranek (2. v. r.).

Jahreshauptversammlung TSV Neukenroth 
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vom 27.5. bis 29.5.2023

schutzenfest 
Burggrub

..

Burggrub – Nach einer dreijährigen 
„Zwangspause“ feiert der Schüt-
zenverein Burggrub 2023 endlich 
wieder sein traditionelles Schüt-
zenfest. 

Nachdem das letzte Schützenfest 
im Jahr 2019 sehr gut besucht war 
möchten wir auch heuer wieder 
alle Gemeindemitglieder über 
Pfingsten dazu einladen. 

Das Schützenfest beginnt wie ge-
wohnt mit einer internen Königs-
abholung am Freitag, den 26. Mai 
ab 18:00 Uhr.  

Die Jungschützenkönigin Jana Frey 
und der Schützenkönig Martin Kob 
werden von zu Hause abgeholt 
und in der Schützenfesthalle wer-
den die letzten Tage ihrer dreijähri-
gen Regentschaft eingeleitet. 

Am Pfingstsamstag, den 27. Mai 
2023 spielet heuer wieder die allen 
bekannte Neufanger Blasmusik. 
Nach dieser langen Pause freuen 
wir uns auf die Neufanger die in 
den vergangenen Jahren für eine 
bomben Stimmung sorgten. 

Am Festsonntag, den 28. Mai 2023 
treffen sich die Vereine um 13:15 
Uhr in der Hohen Straße zum Fest-
umzug. Nach dem Umzug durch 
Burggrub spielet am Nachmittag 
in der Festhalle am Bergmannsweg 
auch wieder die Neufanger Blas-
musik für uns.  Ab 19:30 am Abend 

freuen wir uns wie zu jedem Schüt-
zenfest auf die Wickendorfer Musi-
kanten, die unserem Fest ordent-
lich einheizen werden. Um 20:30 
Uhr werden wir unsere Königspro-
klamation abhalten. Anschließend 
geht es mit den Wickendorfern 
weiter bis zum Abwinken. 

Am Montagvormittag klingt das 
Fest mit dem um 9:30 Uhr be-
ginnenden Festgottesdienst mit 
anschließendem Weißwurstfrüh-
stück aus. Die Schirmherrschaft 
hat wie in den vergangenen Jah-
ren unser erster Bürgermeister. In 
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vom 27.5. bis 29.5.2023

schutzenfest 
Burggrub

..

diesem Jahr ist es allerdings nicht 
unser langjähriger Bürgermeister 
Rainer Detsch, sondern unser neu 
gewählter Bürgermeister Daniel 
Weißerth. 

An allen Tagen ist für Speisen und 
Getränke bestens gesorgt. Auch 

ein kleiner Vergnügungspark steht 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf 
euch alle, egal ob von nah oder 
fern, um unser Schützenfest wie-
der richtig zu feiern zu können. 

Frank Gebhardt
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Haßlach – Das ist lobenswerter 
Einsatz für Brauchtumserhalt und 
funktionierende Dorfgemeinschaft. 
In Haßlach ziehen an den Kartagen 
besondere Raspler durchs Dorf und 
sammeln für einen guten Zweck. 
Hierzu berichtet uns der Vorsitzen-
de der FF Haßlach, Michael Müller, 
wie es dazu kam. „Wir saßen an der 
Kirchweih vergangenes Jahr am 
Stammtisch im Sportheim. Kirchen-
pfleger Stefan Klinger erzählte von 
seinen Sorgen um den Nachwuchs 
für kirchlichen Brauchtumserhalt“. 

Denn sowohl die Tradition der 
„Sternsinger“ am Feiertag „Heili-
ge Drei Könige“, wie auch das seit 
vielen Jahrzehnten zur Tradition 
gewordene Raspeln an den stillen 
Kartagen, als Ersatz für das Glo-
ckenläuten, sah Klinger in Gefahr. 
Es fehlt an Kindern, die dazu bereit 
sind. Diese Nachricht am Stamm-
tisch war ein Alarmsignal für die 
Feuerwehr. Am Stammtisch wurde 
der Vorsitzende der FF Haßlach, 
Michael Müller hellhörig. Brauch-
tumserhalt ist wichtig für unsere 

Dorfgemeinschaft war sein erster 
Gedanke. „Das machen wir“, sagte 
er zu. Bei seinen Floriansjüngern 
entfachte dies Feuer und Flamme, 
denn man ist ja auch sonst stets 
für ehrenamtliche Dienste gerne 
zu haben. Und die Resonanz an 
den stillen Kartagen Karfreitag und 
Karsamstag war überwältigend. 
Angeführt von dem frisch gekür-
ten „Ehrenmaster“ Andreas Müller 
zogen über 20 Personen mit ihren 
zum Teil über 60 Jahre alten Raspeln 
durch das Dorf. Die Feuerwehrleute 
zeigen nicht nur Verantwortung als 
Brandschützer und sorgen rund um 
die Uhr für die Sicherheit der Bevöl-
kerung, sondern sie sind auch bereit 
Brauchtum zu pflegen und Motor 
für eine intakte Dorfgemeinschaft 
zu sein. Diese Einsatzbereitschaft 
steckte auch einige Kinder aus der 
Kinderfeuerwehr an, die sich mit Be-
geisterung und Freude den Vätern 
und Opas zum Raspeln bereitwillig 
angeschlossen haben. Es sprach 
sich auch schnell im Dorf herum, 
dass die Raspler den Reinerlös ihrer 

Sammlung der spezialisierten am-
bulanten Palliativversorgung (SAPV) 
der Sozialstiftung Bamberg, den 
Stützpunkt in Kronach, zukommen 
lassen werden. Als Höhepunkt und 
krönenden Abschluss ihrer Rape-
laktion begleiteten die Raspler das 
Hochamt der Auferstehungsfeier in 
der St. Johannes der Täufer Kirche in 
Haßlach und machten mit 13 Mess-
dienern diese Auferstehungsfeier zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. Der 
anschließend erfolgte Kassensturz 
ließ erneut Begeisterung aufkom-
men. Sage und schreibe 1.800 Eu-
rokönnen an den SAPV in Kronach 
überreicht werden. Dieser besonde-
re Einsatz der Brandschützer war für 
viele ein Gewinn, besonders wurde 
die intakte Dorfgemeinschaft um 
den Erhalt von kirchlicher Tradition 
bereichert. Die FF dankt allen Teil-
nehmern und Spendern aus der Be-
völkerung und zieht als Fazit voller 
Optimismus mit Blick auf nächstes 
Jahr, „nach dem Raspeln ist vor dem 
Raspeln“.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Am späten Abend begleiteten die „Älteren Raspler“ die Auferstehungsfeier 
als Messdiener.

Feuerwehrleute ziehen mit Raspeln durchs Dorf
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Reitsch – 14 „Rasplerinnen“ und 
„Raspler“ ersetzen am Karfreitag 
und Karsamstag die Glocken der 

Heilig- Kreuz- Kirche. Die Kinder im 
Alter von drei bis 14 Jahren zogen 
mit großem Engagement, Pflicht-

bewusstsein, aber auch mit Freude 
und Stolz durch den Gemeindeteil 
Reitsch, der Bergwerksgemeinde 
Stockheim, um am Karfreitag und 
Karsamstag mehrmals in die Hei-
lig- Kreuz- Kirche zum Gebet ein-
zuladen. Sie knüpfen an eine alte 
Tradition an. Unter Betreuung von 
Ministrantenbetreuerin und Pfarr-
gemeinderatsvorsitzender Sibylle 
Horn, zogen nicht nur Ministran-
ten durch das Dorf, sondern sie 
hatten Geschwister, Freunde oder 
Kinder aus der Nachbarschaft mo-
tiviert, an diesem Brauchtum teil-
zunehmen. So kam es zur stattli-
chen Anzahl von 14 Jungen und 
Mädels. Ihre Raspeln sind meist 
ältere Erbstücke aus Familienbe-

sitz oder sie werden ausgeliehen. 
Einige haben aber auch ganz neu 
gebastelte und aus Holz geschrei-
nerte Raspeln erhalten. Daher 
kann man ganz unterschiedliche 
Bauarten bewundern, wenn man 
näher hinschaut. Sie ersetzen das 
Schweigen der Glocken und laden 
mit ihren Raspeln an Karfreitag 
und Karsamstag ins Gotteshaus 
zum Gebet ein. Am Karsamstag 
ist es beim Mittagsraspeln der 
brauch, um eine kleine Gabe „an 
Einser, an Zweier oder an Dreier“ 
als Belohnung für ihren wichtigen 
und gemeinnützigen Rasplerdienst 
zu erbitten. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Die fleißigen, pflichtbewussten Raspler von Reitsch bei ihrem Ortsrundgang, 
bei dem sie mit ihren Raspeln zum Gottesdienst und zum Gebet einladen. Sie 
ersetzen an den Kartagen die Glockenklänge, denn die Glocken schweigen 
an den stillen Tagen.  

Raspler rufen in Reitsch zum Gebet

Stockheim – Im Rahmen der Kom-
munionvorbereitung, speziell in 
einer der letzten Gruppenstunden 

drehte sich bei den Stockheimer 
Kommunionkindern alles rund 
um das Thema „Brot miteinander 

teilen“. Besonderes Highlight hier-
bei war die Einladung von Uli und 
Peter Müller vom Backhaus Müller 
in ihre Fertigungshalle in der In-
dustriestraße in Stockheim.   
Von Bäckermeister Uli Müller er-
fuhren die 8 Kinder hier so einiges 
über das Brot, mischten ihren „ei-
genen“ Teig an und formten diesen 
dann zu 8 kleinen Laiben. 

Sichtlich beeindruckt durfte im An-
schluss an eine kurze Betriebsfüh-
rung jedes Kind sein eigenes Brot 
mit „totem Teig“ verzieren und mit 
nach Hause nehmen.
Vielen Dank an Familie Müller, die 
den Kindern dieses besondere Er-
lebnis ermöglicht hat

Text und Bild:  
Kristina Heinlein-Schubart

Uli Müller mit den Kommunionkindern Luca Geiger, Sven Ihle, Mika Bäz, Vic-
toria Schubart, Shayne Martin, Jim Müller, Christopher Engel und Johann 
Welscher 

Brotbackaktion der Stockheimer Kommunionkinder
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Am 14. Mai ist   
Muttertag...

Das Haarstudio Ebert in Neukenroth 
wird nun von der langjährigen Mit-
arbeiterin Sandra Zapf unter dem 
Namen FRISIERBAR weitergeführt.

Fotos: privat
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Neukenroth-Pressig-Rothenkirchen 
– Die Häusliche Kranken- & Al-
tenpflege Elisabeth Foidl GbR mit 
ihren Pflegestützpunkten in Kro-
nach und Pressig spendete neue 
Regenjacken für die E-Junioren 
der SG Neukenroth - Pressig - Ro-
thenkirchen. 
Die Freude darüber war sehr groß. 
Für Elisabeth Foidl und Matthias 
Foidl ist es ein großes Anliegen 
die Juniorenarbeit im Haßlachtal 
zu unterstützen. Damit wollen 
die beiden Geschäftsführer ihre 
Dankbarkeit und Wertschätzung 
für die Jugendarbeit der Vereine 
zum Ausdruck bringen. Anstel-
le von Weihnachtsanzeigen und 
Neujahrsglückwünschen unter-
stütze man lieber sozial und ge-
sellschaftlich stark engagierte 
Vereine und Verbände in Kronach 
und Pressig. Somit leiste man 

direkt vor Ort gezielte Hilfe, die 
letztendlich unserer Jugend direkt 
zugutekomme. Jugendleiter Stefan 
Heinlein mit seinen Trainern Chris-
topher Daum, Tim Schumann und 
Benedikt Queck, welche die Spen-
de entgegennahmen, bedankten 
sich in herzlichen Worten für die 
großherzige Unterstützung. Beim 
Trainingsauftakt am Sportplatz 
übergaben die Kids ein kleines 
Dankeschön an Christina Foidl 
und Eileen Möller. Die Häusliche 
Kranken- & Altenpflege Elisabeth 
Foidl GbR gehört mit zwei Stand-
orten und 64 Mitarbeitern zu den 
größten privaten Dienstleistern im 
Bereich Gesundheit im Landkreis 
Kronach. Das Portfolio umfasst die 
ambulante Pflege, Tagespflege, 
Essen auf Rädern und einen Fahr-
dienst. 

 Text und Bild: privat

Stolz präsentieren die Junioren die neuen Regenjacken.

Foidl spendet Regenjacken an Fußball-Junioren
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Stockheim – Auf große Resonanz 
stieß die erste ordentliche Jahres-
hauptversammlung des im letzten 
Jahr neu gegründeten CSU Ortsver-
bands Gemeinde Stockheim. Vor-
sitzender Stefan Beetz freute sich, 
neben Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth auch den Kreisvorsitzenden 
der Frankenwald-CSU, Bernd Lieb-
hardt, begrüßen zu können. Ihnen 
oblag die ehrenvolle Aufgabe, zahl-
reiche Mitglieder für ihre langjäh-
rige Treue zur CSU auszuzeichnen. 
Herausragend ist das Engagement 
von Hans Maurer aus Neuken-
roth, der bereits in jungen Jahren 
beigetreten war und mittlerweile 
seit über 65 Jahren der Union die 
Treue hält. Er genießt höchstes 
Ansehen in der Ortsbevölkerung, 
verfolgt noch immer mit Interes-
se die politischen Entwicklungen 
und war früher auch Mitglied im 
Gemeinderat der ehemals selb-
ständigen Gemeinde Neukenroth. 
Auf 60 Jahre Mitgliedschaft blickt 
Josef Rauch aus Haig zurück, der 

bis zuletzt als Kassier des Ortsver-
bands Haig fungierte. Der stellver-
tretende Ortsvorsitzende Albert 
Gwosdek aus Haßlach bekam vom 
Kreisvorsitzenden die Ehrennadel 
mit vier Sternen für vierzigjährige 
Mitgliedschaft überreicht. Dieser 
würdigte auch das unermüdliche 
Engagement aller übrigen Geehr-
ten, denn ohne eine funktionieren-
de Basisarbeit und den Rückhalt 
vor Ort wären die Erfolge der Ver-
gangenheit nicht zu realisieren ge-
wesen. Er freute sich auch über das 
Ergebnis der Bürgermeisterwahl 
und pries die demonstrierte Einig-
keit der Stockheimer CSU als Basis 
des Erfolgs. „Achtet stets auf einen 
wertschätzenden Umgang mitein-
ander, denn ehrenamtliches Wirken 
soll vor allem Spaß machen“, appel-
lierte er an alle Anwesenden. Dan-
kesworte richtete Bürgermeister 
Daniel Weißerth an die Geehrten, 
aber vor allem auch an alle, auf de-
ren Unterstützung er vor der Wahl 
bauen konnte. „Es ist uns hervorra-

gend gelungen, die Bürger bei un-
seren Ortsgesprächen abzuholen 
und zu informieren“, blickte er sehr 
zufrieden auf das große Interesse 
an den Wahlveranstaltungen zu-
rück und bedankte sich besonders 
für die mediale Begleitung durch 
Sebastian Wich, Jürgen Weißerth 
und die Digitalbeauftragte Mi-
chaela Schnitter. Er sieht das Haß-
lachtal auf einem guten Kurs, doch 
beim Blick auf eine Vielzahl offener 
Projekte sei eine Priorisierung drin-
gend von Nöten. Als dringlichstes 
Projekt stellte er die Erarbeitung 
eines Nutzungskonzepts samt 
entsprechender Personalausstat-
tung für die Rentei heraus, deren 
Fertigstellung spätestens Anfang 
2024 bevorstehe. Auch Ortsvor-
sitzender Stefan Beetz steckte sei-
nen Fahrplan für die Zukunft ab: 
„Wir müssen Gutes bewahren und 
Probleme offen ansprechen. Wir 
müssen uns klare Ziele setzen, um 
voranzukommen“. Die politische 
Bildung der jungen Generation zu 
forcieren und sie für die Kommu-
nalpolitik zu begeistern, erachtet er 
als ebenso wichtig, wie gegen die 

sozialen Unterschiede anzukämp-
fen. Soziales Engagement gelte es 
zu fördern und jeder müsse sich 
einbringen. Unter dem Motto „nach 
der Wahl ist vor der Wahl“ wagte er 
bereits einen Blick auf die nächste 
Gemeinderatswahl mit dem festen 
Ziel, wieder eine attraktive Kandi-
datenliste präsentieren zu können. 
Die Gestaltung der Zukunft obliegt 
den bisherigen Funktionsträgern. 
Sie wurden einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt.
Geehrt wurden: 65 Jahre: Hans 
Maurer, 60 Jahre: Josef Rauch, 50 
Jahre: Simon Nickol, 40 Jahre: Ta-
gino Eidloth, Ralf Gößwein, Albert 
Gwosdek, Georg Heinlein, Monika 
Möhrle, Gerhard Wilde, Jürgen Zol-
ler, 25 Jahre: Gerwin Eidloth, Doro-
thea Fiedler, Jochen Fleischmann, 
Notburga Förster, Adelbert Förtsch, 
Rainer Förtsch, Matthias Friedrich, 
Marga Gwosdek, Luitgard Lenker, 
Andreas Nickol, Michael Schieß-
wohl, Horst Schindler, Jens Weiss-
bach, Jürgen Weißerth, Siegfried 
Weißerth

Text und Bild: Jürgen Weißerth

„Burgl“ Förster ist eine von drei Frauen, die die silberne Ehrennadel für 25 
Jahre Parteizugehörigkeit verliehen bekamen.

Jahreshauptversammlung CSU Ortsverband Stockheim

Stockheim – Der Kath. Frauenbund Stockheim bietet seinen Mitgliedern nicht 
nur monatlich ein abwechslungsreiches Programm, er spendet auch seit Jah-
ren an den Caritas Sozialladen in Kronach. 
Herr Weißerth war sehr erfreut über die Spende und betonte, wie dringend 
Lebensmittel und Geldspenden notwendig sind. 
Im Bild von links: Clemens Weißerth, Angela Fugmann und Elvi Ludwig vom 
Leitungsteam des Kath. Frauenbundes Stockheim.

Text: Elvi Ludwig, Bild: Privat

Kath. Frauenbund spendet an Caritas Sozialladen
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Stockheim – „Wir haben 2022 so 
richtig Gas gegeben“, sagt Micha-
el Botlik, der Dirigent der Berg-
mannskapelle Stockheim bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Musikvereins. Kürzlich zogen die 
„Bergmänner“ die Bilanz des ver-
gangenen Jahres. Und die fällt 
mehr als positiv aus. 50 Musikerin-
nen und Musiker sind derzeit aktiv 
im Verein - dazu zählen auch die 

Nachwuchsmusiker aus dem Vor-
orchester die „Rockheimer“, sagte 
der Vorsitzende Thomas Neubau-
er in seinen Ausführungen. In Aus-
bildung in der Orchesterschule 
Pressig-Stockheim befänden sich 
derzeit elf Mädchen und Jungen. 
Insgesamt hat der Verein 202 
Mitglieder. Die finanzielle Lage 
der Bergmannskapelle habe sich 
durch die Einnahmen bei Auftrit-
ten und Konzerten nach der Co-
rona-Pandemie wieder entspannt, 
sagte Kassier Ann-Kathrin Gre-
ser. Die Highlights im Jahr 2022: 
Das Muttertagskonzert, Auftritte 
beim Festabend zum Jubiläum 
des 1. FC Stockheim, Kirchweih 
in Stockheim, Fahrzeugweihe bei 
der Feuerwehr Stockheim, Fest-
zug und Auftritte beim Kronacher 
Freischießen, die Barbarafeier in 
Stockheim sowie das traditionel-
le Weihnachtskonzert am ersten 
Weihnachtsfeiertag. Weil in den 
vergangenen Jahren immer mehr 
Plätze beim Weihnachtskonzert 
in der Schulturnhalle frei bleiben, 
sei der Ausschuss der Bergmanns-
kapelle am Überlegen, ob es nicht 

sinnvoll wäre ein anderes Datum 
für das Jahreskonzert zu finden, 
sagte Neubauer. Spruchreif sei 
dieses allerdings noch nicht. Ins-
gesamt 32 Konzertproben haben 
die Stockheimer im Jahr 2022 
zusammen mit ihrem Dirigenten 
Michael Botlik absolviert. Botlik 
hob in seinem Bericht vor allem 
die Auftritte beim Kronacher Frei-
schießen hervor: „Erst Standkon-
zert, danach den Festzug anführen 
und dann noch zwei Konzerte im 
Musikpavillon spielen. Das war ein 
musikalischer Triathlon für uns.“ 
Weil 2022 keine Heeresmusik beim 
Freischießen spielte, durfte die 
Bergmannskapelle das Standkon-
zert am Rathaus übernehmen und 
den Festzug anführen. Botlik lobte 
die Disziplin und das gute Mitein-
ander unter den Musikerinnen und 
Musikern. Auch an solch stressigen 
Tagen gebe es kein „Gemaule“, alle 
würden an einem Strang ziehen. 
Die Besetzung der Bergmannska-
pelle sei aktuell gut. Bürgermeis-
ter Daniel Weißerth bedankte sich 
bei der Bergmannskapelle für das 
Ständchen zu seiner Wahl im Ja-
nuar und war sich sicher, dass die 
Stockheimer Schulturnhalle zum 
Weihnachtskonzert in diesem Jahr 
wieder voll besetzt sei. Denn: „Ihr 
habt phänomenale Musik gemacht 
und das ist positiv ist ganz Stock-
heim angekommen.“ Weiterhin sei 
es wichtig junge Menschen von 
der Blasmusik zu begeistern. Die 
Gemeinde möchte in diesem Jahr 

wieder ein Ferienprogramm auf 
die Beine stellen, bei dem auch 
die Bergmannskapelle mitwirken 
soll - zum Reinschnuppern in die 
Musik für die Jüngsten. „Dass die 
Bergmannskapelle ohne Musiker-
Verlust durch die Pandemie ge-
kommen ist, das ist gigantisch“, 
sagte Wolfgang Müller, der Kreis-
vorsitzende des Nordbayerischen 
Musikbundes. Der Verein stehe so 
gut da, weil kontinuierlich Aus-
bildungsarbeit für den Musiker-
Nachwuchs geleistet werde. Mül-
ler nahm dann noch eine Ehrung 
des Nordbayerischen Musikbundes 
vor: Susanne Berberich-Löffler wur-
de für 30 Jahre aktives Musizieren 
geehrt. Thomas Neubauer gab au-
ßerdem noch einen Ausblick auf 
das Jahr 2023. 
Weitere Ehrungen: 20 Jahre Mit-
gliedschaft Bergmannskapelle: 
Daniel Wachter, Manfred Weber, 
30 Jahre Mitgliedschaft: Susanne 
Berberich-Löffler, Bernd Daum, Cle-
mens Detsch, Rainer Engelhardt, 
Brunhilde Förtsch, Dieter Förtsch, 
Walter Kreißl, Jürgen Möhrle, Mar-
kus Nickol, Rainer Renk, 50 Jahre 
Mitgliedschaft: Wolfgang Klos, 
Valeria Hilbert, Reinhard Hertel, 60 
Jahre Mitgliedschaft: Peter Renk

Text: Lena Buckreus-Gagel
Bild: Dominik Ochs

Clemens Detsch, Bürgermeister Daniel Weißerth, Bernd Daum, Rainer Renk, 
Reinhard Hertel, Manfred Weber, Vorsitzender Thomas Neubauer, Dirigent 
Michael Botlik, Susanne Berberich-Löffler und NBMB-Kreisvorsitzender Wolf-
gang Müller. 
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